
mehr Plausıbilität und Wahrhaftigkeıit Naturen-Forme bıs 518 gewidmet. In
verleihen. TIrotzdem Es ist eın lesens- fünf Kapıteln, in eren Mittelpunkt
wertes uch mıt vielen kritischen NStLO- bedeutende politische un: kiırchliche
Ben Georg Schütz Persönlichkeiten stehen, werden a) die

Bemühungen des alsers arclan
die Rezeption des Konzıils, die Verte1l-

DE  Z VERPFLICHTET digung und Interpretation des Konzıils
durch aps Leo 1., die ea  10N der

Alois Grillmeier, Jesus der Christus 1mM Bischöfe auf dıie Umfrage (a !EnZY"
Glauben der Kırche. and WL Das des alsers Leo 1: das
Konzil VoNn Chalkedon Rezep- gescheıiterte ‚ökumenische‘*‘ Experiment
t1on un Wiıderspruch (  1—5 der Kaılser, den Streıit zwıschen Anhän-
Verlag Herder, Freiburg/Basel/ SCTIN und Gegnern Chalkedons
Wıen 1986 XXI, 283 Seıiten. Geb. schliıchten, un! die demonstrative

66,— Bestätigung des Konzıls untfer Kaiser
Justin dargelegt. Miıt einerDer vorlıegende zweıte Halbband des

großangelegten Werkes ‚ Jesus der hrı- knappgehaltenen „Bıblıographie 1n
S{tUS 1mM Glauben der Kırche*‘ bietet ıne Auswahl*“‘ 1—3 schlıeßt der and

abeingehende Darlegung des aufregenden
Rıingens der Kırche das authenti- Das Werk blıetet entschieden mehr, als

sein Titel und diese große Übersicht VCI-sche, evangel1iums- und überliıeferungs-
getireue Christusbild In der eıt ZWI1- muten lassen. Dıies ist VOT allem der
Sschen 451 und dem Beginn der Justinia- ökumenischen Grundhaltung des Ver-
nischen Ara Die Dıskussion fassers verdanken, der nıcht 11UTI VON

die Formel von Chalkedon, dıe eit1- der Legitimität unterschiedlicher theolo-
gischer Denk- und AusdrucksweisenSCH Auseinandersetzungen und Spaltun-

SCH der Kırche geführt hat, stellt ausgeht, ondern auch den Bezug
anhand einer grundlegenden, kritischen theologischen Fragestellungen der

Gegenwart herstellt, wı1ıe dem Dıalog mıtQuellenanalyse dar, die In ihrer Art
exemplarisch seIn dürfte den Östlichen Orthodoxen Kirchen und

Der Überblick über die Quellen den ökumenischen Bemühungen der
der den22—103), Betrachtungen Theologie heute überhaupt. Für dıe

„Fragehorizont‘‘ (3—15 und ’  an Ökumene ist die Erkenntnis wichtig,
der Forschung‘“‘ (16—21) folgt, stellt daß Versöhnungs- und Verständigungs-
einen umfangreichen Exkurs dar, der, bemühungen der Theologie Z CNel-
WwW1ıe auch se1in Untertitel r Orm- tern verurteılt sınd, WEn s1e siıch allein
geschichte der chalkedonischen und auf eine Autorität tützen oder dıe
nachchalkedonischen Quellen der (°Arı- Fähigkeıt vermissen lassen, zwıschen
stologie bis Johannes Damascenus‘‘ Oorm und Inhalt unterscheıiden bzw.

jegliches Bemühen in unterschiedlichenandeutet, Paradıgma der christolo-
gischen Auseinandersetzungen einen Formulıerungen die gemeinsame Gilau-
Einblick 1n dıe Struktur der nachchalke- benswahrheıit wılıederzuerkennen.

Der orthodoxe Leser würde sıch aller-donischen Theologıie vermuittelt. Der
zweıte Teıl, die „Darlegung‘“‘ -  9 dings eine starkere Berücksichtigung der
ist dem geschichtlichen Verlauf der Ööstlıchen Tradıtion und Theologie
Rezeption und der Ablehnung der WEe1- wünschen. Dann waäare vielleicht NıCcC.
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dıe Exposıiıt1o fide1 des Johannes VO sten Zeugnisse des theologischen Den-
amaskKus unter dıe Florılegien geraten kens 1n Vergangenheıt un Gegenwart

leicht zugänglıch machen. Den ersten(87/), dıe Strenge In der Handhabung der
Dıptychen nıcht ‚„ UuNs heute unverständ- and (zur Dogmatık) 1n wel Teılen, 1n

dem exie Aaus den systematisch-theolo-lıch“‘ WEn INan bedenkt, daß s1e
gischen Diszıplınen übersichtlich undden zehn I hemen des künftigen He1-

lıgen und Großen Konzıls der orthodo- kundıg kommentiert vorgelegt werden,
hat der Saarbrückener Professor für

XCIl Kırche gehört; dann ware nıcht 1Ur Religionswissenschaft un! Geschichte
der ‚„gemeiınsame Bericht des zweıten
Treffens der Geme1linsamen Kommissiıon des Christentums Ohlig bearbel-

tet KBr versucht, dıie gesamte Entwick-
der Katholischen Kırche un:! der KOD- lJung der Christologie anhand or1ginärertisch-Orthodoxen Kırche*‘ (378, Anm VOIN denex{ie dokumentieren,
48), sondern auch der offizıelle Dıalog nfängen über dıe großen Entwürfe in
zwıschen der Orthodoxen Kırche und der christlichen Antıke, über dıe schul-
den Östlichen Orthodoxen Kırchen mäßıige Verarbeitung 1mM Mittelalter un!
berücksichtigt worden, der In ıne ent- VOI allem die Umbrüche der Neuzeıt bIıs
scheidende Phase ist un! In hın den großen säkularen Versuchen
vorausgegangeNCN inofftfizıellen theolo- der oderne in der heutigen eıt un!
gischen Konsultationen wichtige Doku- der Chrıistologie in Afrıka, Asıen un!

erbracht hat USW. Lateinamerika. Aus dem weıten Spek-
Diese Bemerkungen wollen nıcht dıe irum der angebotenen extie un ihrer

Bedeutung des Werkes schmälern, das wissenschaftlıchen theologischen Re-
flexionen ırd deutlich, daß daseine unentbehrliche Grundlage nıcht

1Ur 1n dogmengeschichtlicher Sicht dar- Bekenntnis Jesus, dem Chrıstus, 1m

stellt, ondern auch für jeden, der den Laufe der Geschichte verschiedenste
Ausprägungen erfahren hat, die zeitge-Dıalog mıiıt den altorientalischen VOI-

chalkedoniıischen Kırchen führt und die mäß anhand der Erschließung ıhrer
Quellen sachgerecht interpretierenOkumene auf eiıner solıden Basıs pflegt, sind. Bel en Umbruchsituationen,

WOZU auch dıe ökumenische Erfahrung
der Kirche gehört. auch 1n der Theologıe, gilt dıe nNnOotLwen-

dıgen Entscheidungen und Stellungnah-
Anastasıos Kallıs inen mussen siıch dem christlichen

Denken der Geschichte orientieren und
sıch zugleich VOI ihm verantworten

Karl-Heınz Ohlig, Christologıie. Diese LICUC Reıihe ‚„Jexte ZUT heo-
Von den Anfängen bis ZUTr Spätantıke, logıie  6C dıie auf Bände eiwa Teıle)
S Seıten; Vom Miıttelalter bis ausgelegt ist, verspricht, ein Schatzkäst-
ZUr Gegenwart, 239 Seiten. Styrı1a-Ver- chen und Quellenfundus für die theolo-
lag, Graz—-Wien-—-Köln 989 Kt Je gische Wissenschaft 1n naher Zukunft

29,80 werden.

Die Bände der Reihe ‚ 1exte ZUT heo- eorg Schütz

logie“‘ (hg Beıinert, Hunold und
Weger 5J3) haben sich ZU 1e] gesetzl, Johannes Bunnenbergz, Lebendige reue
für Studium und Forschung ıne ZU rsprung. Das Traditionsver-
„ Summa” also ıne umfassende ständnıiıs ves Congars Matthıas-
usammenschau aller relevanten exte, Grünewald-Verlag, Maınz 1989

die Hand geben, dıe wichtig- 384 Seiten Ln 48,—
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